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See the notice on TED website

138095-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Sanierung Ringleitung West, Objektplanung Ingenieurbauwerke für SWK - 
Abwasserdruckleitung
OJ S 47/2024 06/03/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Aurich
E-Mail: vergabestelle@stadt.aurich.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Sanierung Ringleitung West, Objektplanung Ingenieurbauwerke für SWK - 
Abwasserdruckleitung
Beschreibung: Der Fachdienst 15 Stadtentwässerung der Stadt Aurich betreibt das 
innerstädtische Abwassernetz. Die "Ringleitung West" ist ca. 47 Jahre (Baujahr 1976) alt und 
leitet das Schmutzwasser mehrerer Ortsteile vom Pumpwerk "Dornumer Straße" bis zur 
zentralen Kläranlage. Die Leitungstrasse der Ringleitung West hat eine Gesamtlänge von 
6.970 m und liegt im westlichen Stadtgebiet der Stadt Aurich. In der Trasse sind 2 
Druckleitungen aus Asbestzement mit Innendurchmesser DN 200 parallel verlegt. 
Altersbedingt treten verstärkt Schäden an der Leitung auf. Im Rahmen einer 
Straßenbaumaßnahme (2014/2015) wurde bereits ein Teilstück von 600 m erneuert und von 
DN 200 auf DN 250 PE-HD geändert. Im Zuge einer Straßenbaumaßnahme 2022 wurden 
noch einmal ca. 300 m erneuert und von DN 200 auf DN 250 PE-HD geändert. Zeitweise 
werden hydraulische Engpässe der beteiligten Pumpwerke registriert. Deshalb wurde bereits 
eine hydraulische Überprüfung des Leitungssystems durchgeführt und Lösungsvorschläge 
erarbeitet. Die Engpässe an den Pumpstationen werden zurzeit durch 
Modernisierungsmaßnahmen behoben. Hier ist nun eine Überprüfung und Sanierung des 
Leitungsnetzes vorgesehen. Es ist geplant, weitere Baugebiete und Gewerbeflächen an 
dieses Leitungsnetz anzuschließen.
Kennung des Verfahrens: db573c07-3a77-400f-a6d8-3c4a7c54a7ad
Interne Kennung: FD15-424-01
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/138095-2024
mailto:vergabestelle@stadt.aurich.de
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322200 Planung von Rohrleitungen, 71000000 
Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen, 
71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 
71322000 Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadt Aurich Bürgermeister-Hippen-Platz 1 
Stadt: Aurich
Postleitzahl: 26603
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXQ6YDUDPWS
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Sanierung Ringleitung West, Objektplanung Ingenieurbauwerke für SWK - 
Abwasserdruckleitung
Beschreibung: Erforderlich ist die komplette Erneuerung der "Ringleitung West" vom 
Pumpwerk "Dornumer Straße" bis zur Kläranlage Aurich, außer den bereits erneuerten 
Teilstrecken und einschließlich der Umschlüsse der vorhandenen Pumpstationen. Es wird in 
einer neuen Trasse verlegt, die alte Leitung wird später stillgelegt. Die Optimierungs- und 
Sanierungsmaßnahmen der Pumpwerke sind nicht Planungsbestandteil. Der 1. Bauabschnitt 
der Ringleitung West wird sich von der Kläranlage Aurich-Haxtum bis zum Ortsteil Walle 
(Pumpwerk Kleine Bleiche) erstrecken. Dieser Abschnitt hat eine Länge von rund 2800 m von 
dem rund 600 m bereits saniert sind. Da für die Stadt Aurich eine Umgehungsstraße (B 210 N) 
in Planung ist, wird vorgesehen, die weiteren Bauabschnitte der "Ringleitung West" in 
Teilbereichen dem Trassenverlauf der B 210 N anzupassen. Gefordert wird: Objektplanung - 
Ingenieurbauwerke (§§ 41 ff. HOAI) für Schmutzwasserkanalisation - Abwasserdruckleitung, 
Leistungsphasen 1 bis 9, einschließlich der örtlichen Bauüberwachung sowie der Vermessung 
als "Besondere Leistung" Der Auftraggeber beauftragt im Rahmen der Objektplanung der 
Ingenieurbauwerke zunächst nur die Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß HOAI für die gesamte 
Sanierungsmaßnahme "Ringleitung West" und behält sich vor, die weiteren Leistungsphasen 
im Einzelnen oder im Ganzen, auch bauabschnittsweise, weiter zu beauftragen. Es besteht 
kein Anspruch auf weitere Beauftragung, noch können daraus sonstige vertragliche 
Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs 
verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu 
erbringen.
Interne Kennung: FD15-424-01

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71322200 Planung von Rohrleitungen, 71000000 
Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen, 
71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 
71322000 Technische Planungsleistungen im Tief- und Hochbau

5.1.2.  Erfüllungsort
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Postanschrift: Stadt Aurich Bürgermeister-Hippen-Platz 1 
Stadt: Aurich
Postleitzahl: 26603
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: 1. Persönliche Lage des Bewerbers
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot sind die nachfolgenden Erklärungen 
und Nachweise abzugeben: 1.1. Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit Namen, 
Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2. Angabe, im 
Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3. Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Angebot eine von sämtlichen Mitgliedern unterzeichnete 
Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, - in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im 
Auftragsfall erklärt wird, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in der die/der für die 
Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter/in bezeichnet ist, - dass die/der 
bevollmächtigte Vertreter/in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 
vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4. Im Falle der Einbindung von 
Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen Nachunternehmereinsatz und zu Art 
und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5. Im Falle der Einbindung von 
Nachunternehmern ist eine Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers vorzulegen, dem 
Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen zur Verfügung zu stellen. 
1.6. Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 123 GWB. 1.7. 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 124 GWB. 1.8. Erklärung 
über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. Hinweis: Es sind formlose Eigenerklärungen 
ausreichend. Die Auftragserteilung kann von der Vorlage weiterer Nachweise abhängig 
gemacht werden. Im beigefügten Vordruck für das An-gebot sind die entsprechenden 
Eigenerklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften/Arbeitsgemeinschaften sind die 
entsprechenden Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen. Bei 
Einbindung von Nachunternehmern sind die entsprechen-den Nachweise/Erklärungen auch 
von den Nachunternehmern beizubringen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: 2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot sind zur Prüfung der wirtschaftlichen 
und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen/Unterlagen 
beizufügen: 2.1. Nachweis einer bestehenden Haftpflichtversicherung mit folgenden 
Haftungssummen: - mindestens 2,5 Mio. EUR für Personenschäden - mindestens 2,5 Mio. 
EUR für Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss 
mindestens das Zweifache der o. g. Deckungs-summen pro Jahr betragen. Der Nachweis ist 
grundsätzlich durch eine verbindliche Deckungsbestätigung der Versicherung zu erbringen. 
Wenn oder soweit eine Versicherung in der o. g. Höhe zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht 
vorliegt, kann der Nachweis durch eine (ergänzende) rechtsverbindliche Eigenerklärung des 
Bewerbers über den Abschluss einer entsprechenden Versicherung im Auftragsfall erbracht 
werden. Bei einer Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für 
alle Mitglieder in voller Höhe bestehen. Die Erklärung oder der Nachweis darf nicht älter als 12 
Monate sein und muss der Bewerbung beigelegt werden. Hinweis: Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften ist der Nachweis durch verbindliche Deckungsbestätigung oder 
rechtsverbindliche Erklärung über den Abschluss einer entsprechenden Erklärung im 
Auftragsfall durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft/ Arbeitsgemeinschaft beizubringen. 
2.2. Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren (2020, 2021, 2022). Hinweis: Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften ist der Gesamtumsatz für je-des Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt 
darzustellen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: 3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1. Benennung der/des Projektverantwortlichen (mit mindestens 8 
Jahren Berufserfahrung) und der/des stellvertretenden Projektverantwortlichen (mit 
mindestens 4 Jahren Berufserfahrung) für den Auftragsfall mit -Nachweis der Qualifikation
/Berufszulassung, - Angaben zur Berufserfahrung in Jahren sowie - Erfahrungsnachweis der
/des Projektverantwortlichen und der/des stellvertretenden Projektverantwortlichen in Form der 
Benennung von Referenzprojekten, wobei die Leistungen nicht vor dem Jahr 2015 
abgeschlossen sein dürfen, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende 
Projekt vergleichbar sind. Es ist mindestens jeweils ein Referenzprojekt zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. 3.2. Erfahrungsnachweis des Bewerbers in Form der 
Benennung von Referenzprojekten, wo-bei die Leistungen nicht vor dem Jahr 2015 
abgeschlossen sein dürfen, welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende 
Projekt folgenden vergleichbare Leistungen beinhalten sollten: 1. Neubau, Umbau, 
Erweiterung einer Abwasser-Druckleitung 2. Grabenloses Verlegverfahren > 100 m 3. 
Kreuzung von Gewässer 4. Kreuzung von klassifizierten Straßen Es ist mindestens jeweils ein 
Referenzprojekt zu benennen, um die Mindestanforderungen zu erfüllen. - Ein Referenzprojekt 
muss eine Mindestinvestitionssumme ? EUR 0,5 Mio. netto aufweisen und zwei 
Referenzprojekte ? EUR 0,2 Mio. netto für den Bereich Kanalisation aufweisen. - Für zwei 
Referenzprojekte ist der Einsatz hydr. Kanalnetzberechnungssoftware (Barthauer BaSYS, 
Hystem-Extran oder glw.) nachzuweisen. - Mitgliedschaft Güteschutz Kanalbau e.V. (oder 
vergleichbar) - Der durchschnittliche Gesamtumsatz in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren muss mindestens EUR 5,0 Mio. netto betragen - Mindestens zwei Mitglieder 
des Projektteams müssen über einen Berufsabschluss als Ingenieur/Master/Bachelor 
verfügen. Mindestens 2 Mitarbeiter müssen über Erfahrungen mit Bauprojekten im Bereich 
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Kanal verfügen. Entsprechende Nachweise sind in Kopie beizufügen. Im Rahmen der 
Benennung der Referenzprojekte sind folgende Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, 
Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer) - Art der Maßnahme (Neubau, Sanierung, 
Umbau, Erweiterung) - Kurze Beschreibung des Projekts mit Angaben zu den geplanten 
Nutzungen - Gesamtbaukosten (brutto) - Projektzeitraum (Beauftragung / Bauantrag / 
Baubeginn / Abnahme) - Angabe der während des Referenzzeitraums erbrachten 
Planungsleistungen (Leistungsphasen) - Referenzschreiben des Auftraggebers mit Angaben 
zur Einhaltung der Qualitäts-, Zeit- und Kostenvorstellungen des Auftraggebers (nicht 
zwingend) Soweit lediglich Angaben/Eigenerklärungen gefordert werden, behält sich der 
Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende Bescheinigungen 
oder Nachweise nachzufordern. Kopien von Nachweisen werden anerkannt, sofern sie keinen 
Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem Original geben. Eingereichte Nachweise 
müssen noch gültig und aktuell sein (bei Ablauf der Teilnahmeantragsfrist nicht älter als 12 
Monate, soweit aus Inhalt und Zweck des Nachweises nichts Anderes folgt, wie z.B. bei 
Prüfungszeugnissen). Ausländische Bewerber/Bieter haben gleichwertige Nachweise ihrer 
Herkunftsländer zu führen bzw. gleichwertige Erklärungen abzugeben. Bei fremdsprachlichen 
Bescheinigungen ist eine amtlich anerkannte Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen. 
Die Eigenerklärungen können auch mit Hilfe der EEE "Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung" so-wie der eEEE "elektronische Einheitliche Europäische Eigenerklärung" 
unter  abgegeben werden. Der Leitfaden für das https://ec.europa.eu/tools/espd/filter?lang=de
Ausfüllen der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) kann im Internet unter 
folgender Adresse abgerufen werden: http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L
/leitfaden-einheitlichen-europaeischen-eigenerklaerung.html.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 1. Qualität des Projektteams
Beschreibung: 1.1.Vorstellung der für das Projekt vorgesehenen Personen mit fachlichen 
Aufgaben und besonderen Kenntnissen mit Projektorganigramm 1.2. Darstellung der 
Koordination, der Verfügbarkeit und der örtlichen Präsenz des Projektteams
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 2. Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität, Kosten und Termine
Beschreibung: 2.1. Organisation/Zusammenarbeit mit Auftraggeber und anderen 
Projektbeteiligten 2.2. Bürointerne Maßnahmen zur Einhaltung der Qualitäts-, Kosten- und 
Terminvorgaben des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 3. Projekteinschätzung und Herangehensweise
Beschreibung: 3.1. Darstellung von Grundsatzüberlegungen zur Umsetzung des 
Bauvorhabens, ins-besondere in Bezug auf die Funktionalität, Betriebssicherheit, Handhabung 
sowie den Unterhaltungsaufwand (Folgekosten) 3.2. Überlegungen zur Trassenführung und 
Zugänglichkeit für Wartungs- und Reparaturarbeiten 3.3. Überlegungen zur Umsetzung des 
Bauvorhabens im Rahmen des vorgegebenen Kostenrahmens
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)

https://ec.europa.eu/tools/espd/filter?lang=de
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/leitfaden-einheitlichen-europaeischen-eigenerklaerung.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/leitfaden-einheitlichen-europaeischen-eigenerklaerung.html
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Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: 4. Honorarangebot
Beschreibung: Vergütung einschließlich etwaiger Zuschläge und Nachlässe, Besonderer 
Leistungen und pauschalierter Nebenkosten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 02/04/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice
/CXQ6YDUDPWS/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice
/CXQ6YDUDPWS
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 09/04/2024 10:59:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 8 $name_timeperiod.
WEEKS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bei fehlenden, unvollständigen oder fehlerhaften 
unternehmensbezogenen Unterlagen, insbe-sondere Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise erfolgt die Auf-forderung zur Nachreichung, zur 
Vervollständigung oder zur Korrektur gem. § 56 Abs. 2 S. 1 1. HS VgV. Bei fehlenden oder 
unvollständigen leistungsbezogenen Unterlagen erfolgt die Aufforderung zur Nachreichung 
oder zur Vervollständigung gem. § 56 Abs. 2 S. 1 2. HS VgV. Gem. § 56 Abs. 3 S. 1 VgV ist 
die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung 
der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ausgeschlossen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 09/04/2024 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Rathaus der Stadt Aurich 2. OG, Raum 209 Bgm.-Hippen-Platz 1 
DE - 26603 Aurich
Eröffnungstermin — Beschreibung: Bieter sind nach § 55 Abs. 2 S. 2 VgV bei der Öffnung der 
Angebote nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 

https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS/documents
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS/documents
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXQ6YDUDPWS
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Bauen und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB gegenüber dem 
Auftraggeber zu rügen. Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein (§ 160 Abs. 1 GWB). Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 
Ab. 6 GWB durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist 
darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften 
ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht (§160 Abs. 2 GWB). Ein Antrag ist gem. § 
160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf 
der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegen-über dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 S. 2 GWB bleibt unberührt. Wird in 
den Vergabeunterlagen ein Verstoß gegen die Vergabevorschriften erkannt, aber nicht bis 
zum Ablauf der Angebotsfrist gerügt, kann sich der Bieter im nachfolgenden Verfahren nicht 
mehr auf diesen Verstoß berufen
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Aurich
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Aurich
Registrierungsnummer: 0204-034520001001-0-61
Postanschrift: Bürgermeister-Hippen-Platz 1
Stadt: Aurich
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Postleitzahl: 26603
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@stadt.aurich.de
Telefon: +49 4941-122402
Fax: +49 4941-12552402
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Bauen und Digitalisierung
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4931-153308
Fax: +49 4131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 81b64868-dc66-40b9-b020-e725e7e8f8ef  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/03/2024 08:08:21 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 138095-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 47/2024
Datum der Veröffentlichung: 06/03/2024
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